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, — Dan5' Orchester wird nun doch am 
~~ 15. November tu New Ulm spielen. 

ist 
errichten. 

— Pei Herrn Wm. Raudeuberg in 
Lafayette, kehrte letzten Samstag ein klei­
nes Töchter che» ein. 

— 9$ie wir vernehmen, sollen in der 
letzten Zeit viele verdorbene t*ior auf den 
Markt gedacht werden. 

— DieHandarbeits-Schnle des Tur­
ner Frauen-Vetetits begann ihren Unter-
richtd;($ur|ud mit 80 Schülerinnen. 

— Letzten Freitag gingen die Pserde 
von Mar Reinhard durch. Das Bug-
gy wurde ziemlich hart mitgenommen. 

— Geo. Stelzer und Mar Michel 
von Iberia waren letzten Donnerstag in 
der Stadt und sprachen auch auf unserer 
Office vor. 

— Louis Viehmann kaufte amMoutag 
von feiner Mutter die 200 Acker enthal­
tende Farm in Lafayette für den Preis 
»en $4,500. \ . 

— Wie ein Mann aus St.Peter berich-
tet, sollen ein Paar Courtlander Far­
mer dort zu Mittag gespeist, aber ganz 
vergessen haben H>ie Zeche zu zahlen. 

£3T~ Den Höchste» Marktpreis für 
Eier und Butter bezahlt die New Ulm 
Creamery Co. Geschästslocal unter 
Arnolds Eisenwaaren-Handlong. bn 

— Dieses Jahr ist die Heuernte 
in dieser Gegend sehr spärlich ansgefal-
leu und manche Farmer sind gezwun-
gen für ihren eignen Bedarf Heu zu 
kaufen. 

— Theo. Timm, von Aellow Medi-
cine County, welcher sich feit einiger Zeit 
hier-aufhielt und sich in der Behandlung 
von Dr. Schoch befand, ist von seiner 
Krankheit wieder genesen. 

— Bei John Waratsche in Town 
Brighton findet am 27. October eine 
großartige Doppelhochzeit statt, zu wel­
cher Einladungen in großer Zahl 
ergangen sind. 

— Viele unserer Bürger wissen nicht, 
was sie mit ihren Knchenabsällen thun 
sollen. Es würde sich bezahlen, wenn 
Jemand ein Geschäft daraus machen 
wollte diese zu sammeln, um Vieh 
damit zu mästen. 

— Dem Schmied,' John Merrihard 
von Iberia wurden letzte Woche feine 
besten Schmiedehämmer gestohlen. Es 
nahm ihn einen halben Tag wieder, einen 
herzustellen um weiter arbeiten zu kön­
nen. 

— Cent-Stücke von 1877 sind eine 
Rarität. Verschiedene Münzsammler 
sind auf der Jagd nach denselben, und 
Solche, die Cent-Stücke von 1877 ha­
ben, werden wohl thun dieselben aufzn-
bewahren. 

— In West Newton fand am Dien-, 
stag die Vermählung des zweiten Soh-
nes von Herrn Vincent Brnnuer mit 
Frl. Apoline Schweiß statt. Eine gro-
ße Anzahl New Ulmer soll bei der Fest-
lichkeit zugegen gewesen sein. 

— Drei Jäger von hier waren am 
Montag aus der Entenjagd. Die En-
ten hingen, wir wollten'sagen, flogen 
ihnen jedoch zu hoch. Das einzige was 
sie mitbrachten war ein ,,Iack Rabbit" 
und der soll vor Schreck umgefallen fein 
als er die Nimrode erblickte. 

— In den Hause der Eltern der 
Braut in West Newton, schlössen letzten 
Donnerstag Herr Wm. Durbahn von 
New Ulm und Frl. Lisette Riefe den 
Bund fürs Leben. Das junge Paar 
begab sich auf eine längere Hochzeitsreise 
nach dem Süden. Dem neuvermählten 
Paare wünscht der ,,Fortschritt" eine 
•rosige Lebensbahn. 

— Int November wird das 
Volksstück, „Die Lieber des Musikan­
ten" von der , dramatischen Section des 
Turnvereins aufgeführt werden. Wir 
hatten letzten Sonntag Abend Gelegen-
heit, der Leseprobe beizuwohnen, welche 
deutlich zeigte, daß die Rollenbesetzung 
eine ausgezeichnete ist und daß das 
Stück allgemeinen Anklang finden wird. 

— Die Wcltausstellungs-Commis-
fton hat einen Aufruf ausgearbeitet 
um ^onds für die Vertretung unfyes,. 
Staates bei der Weltausstellung zusam­
menzubringen. , Jedes County soll sich 
nach dein Aufruf der Commission selbst 
besteuern und die Summe ist sogleich 
festgesetzt. Brown County's Antheil 
betrüge danach $655. Wie unsere 
County Cominissare das wohl ausneh­
men werden? 

— Zu einem Artikel Der „Volkszei­
tung", welcher in dem Satze gipfelte: 
'„Weg mit dem Strumpf als Spar-
bani5!" machten wir in letzter Nummer 
einige Bemerkungen, welche dem Her-

! — In der hiesigen Jail befanden sich 
!am Dienstag nicht weniger als neun Ge­
fangene. 

I — Herr Jacob Kloßner war anfangs 
bei' Woche in Geschäften im westlichen 
jiheil bed Couutys thatig. 

I — Rev. Bannigarten, der neue Pre­
diger der hiesigen Methodisten-Gemein-
de, ist letzte Woche angekommen. 

— ,'_jcvv Wm. Brust freut sich über die 
Ankunft eines Töchterchens. Noch mehr 
hätte er sich gefreut wenn es ein Junge 
Riefen, wäre. 

— Frl. Anna Behnke hat sich üt 
Begleitung ihrer Mutter nach Minnea­
lis begeben und dort 'ärzlichc Hülfe zu 
suchen.' 

— Man ubersehe die Veränderung 
in Wagner & Saverins Anzeige nicht. 
Diesmal sind Spinnräder an der Tages-
Ordnung. 

— Ein Schornsteinfeger ist was New 
Ulm noch braucht. Es könnte sich da 
wohl einer ein bezahlendes Geschäft da­
raus machen lassen. 

— Bei dem Preisschießen der Com-
pany A, welches letzten Sonntag Nach­
mittag statt fand, errang Jos Klein­
knecht die goldene und Corporal Geo. 
Graff die silberne Medaille. 

— Während der letzten Versammlung 
der Courtland Allianz haben Diebe die 
Gelegenheit benutzt und eine Anzahl 
Peitschen ans den Wagen der dort ver-
sammelten Farmer gestohlen. 

— Herr Fried. Rose von Sleepy Eye 
war Samstag in der Stadt. Er meint, 
er hätte nur Eins an den New Ulmern 
auszusetzen und das ist, daß sie immer 
im Winter ansaugen mit ihrem Eisen­
bahnbau. 

— Herr Gottlieb Gnggisberg hielt 
letzte Woche mit einer Wagenladung 
„Blue Pink" Kartoffeln vor Behnkes 
Store, die die Bewunberuitg jebes Pas­
santen auf sich zogen. Es waren wirk-
iich Pracht-Eremplare. 

— Wie wir in ber "Review" ersehen, 
besitzt Herr Simon Wellner von Lafa-
yctte einen Bienenstock, von welchem er 
75 Pfund Honig erzielte. 35 Pfund 
werden in dem Stock zurückgelassen. Im 
Ganzen erhielt der Bienenstock demnach 
110 Pfund Honig. 

— Es wird Beschwerde geführt, daß 
verschiedene junge Mättiter von hier sich 
ein Vergnügen daraus machen, anderen 
Fuhrwerken vorzufahren. Am Sonntag 
waren ein paarDamen auf einer Spazier­
fahrt begriffen und ein junger Mann 
lenkte so kurz vor ihnen ein, daß, hätten 
sie ein unruhiges Pferd gehabt, leicht 
ein Unglück hätte passireit können. 

— Am Dienstag langte Schcriff 
Schmelz mit einem Pferdedieb hier an, 
welchen Schcriff Stemper von Waton­
wan Co. nahe St. James verhaftete. 
Der Pferdedieb stahl vor nicht langer 
Zeit ein Pferd von H. Hillesheim in 
Town Stark. Derselbe, James Cal-
nan mit Namen, bekannte sich am Dien­
stag vor Richter Baasen der That schul­
dig und wurde der Grand Jury überwie-
sen. 

— Daß es ein Jammer ist, daß der 
Plauderer nicht als Delegat der in Ein-
cinnnti abgehaltenen Versammlung der 
Volkspartei beiwohnte, muß den Lesern 
des Piauberwinkels doch jetzt bald klar 
geworden sein. Wir aber können uns 
gar nicht erklären, wie ein so streng demo­
kratisches Parteiblatt wie die Post der 
dritten Partei Rathschläge ertheilt zur 
Stärkung der Bewegung. Sind diese 
Rathschläge etwa blechern oder denkt die 
Post „mit Speck sängt man Mäuse?" 

— Herr Jos. Schüller von Court-
land brachte am Dienstag einen Sack 
voll Zuckerrüben zu Herrn Wm. Pfän-
der, mit sie Erperimentes halber ver­
schicken 5it lassen. Wie uns Herr Schill-
[er mitgetheilt, hat er von einem halben 
Pfund Samen sieben Wagenladungen 
Rüben erzielt. Wenn der Zuckergehalt 
so ausfällt wie das Wachsthunt der Rü­
ben in hiesigerGegend ausfiel, so könnte 
ein ueucöltnternchmcn wohl nicht allzu­
lange auf sich warten lassen. 

—- Wir hatten am Dienstag Gele-
genheit eine Prachtarbeit zu beschatten, 
welche in der Planing Mill des Herrn 
Conrad Zeller hergestellt wird. Die-
selbe ist ein Counter, welchen sich Herr 
Andr. Bruckbauer von Sleepy Eye für 
seinen Saloon anfertigen läßt und wird 
von Herrn Heinrich Köhler, Bormann 
indem Geschäfte von Herrn Zeller, an-

1 gefertigt. C:6 würde unfern Geschäfts-
! icuten nicht schaden, wenn sie sich die 

ausqeber genannten Blattes großen | Arbeit ansehen würden, denn sie beweist 
Kummer bereitet haben müssen. In i deutlich, daß man nicht nach auswärts 
seiner Samstagsnummer versteigt sich j ßChen muß, um solche Arbeit gemacht zn 
nämlich der alte Mann uns, „dem jun-
gen Manne", gegenüber zu einer Leis­
tung, welche feiner Wortverdrehungs­
kunst sowohl als der von ihm eigenhän-
dig rebigirten Spalte alle Ehre macht. 
Wir begreifen übrigens sehr gut, wa-

den 

bekommen, sondern daß sie hier eben 
so gut u. billig ausgeführt werden kann. 
Daß Herr Bruckbauer seine Arbeit hier 

| machen läßt, ist ein deutlicher Bt-
^ weis, daß er für den Plait eingenommen 
ist, einheimische Industrie zu uttterstüt-

runt der Herr so gegen den Strümps und unsere Geschäftsleute, die fol-
alsSparbank wüthet; wurde doch seinem I chcr Arbeit bedürfen, fällten seinem Bei-
von ihm und uns werthgeschätzten Vor-! spiel folgen. Es geht hier in d e r Be­
mann vor nicht allzu langer Zeit über! ziehuitg auch wie anderwärts: „Der 
$200 aus einem Strumpfe gestohlen, j Prophet gilt nichts in seinem Vaterlan-
Möge die Zeit lindernden Balsam in die! be", er muß erst anderwärts unerkannt 
schmerzliche Wunde träufeln! I werden. 

— In ber UniowHalle spielt diese 
die World« Fair Theater (So." 

— Frau Aug. Schell wird heute auf 
Vefnch nach St. Pmtl verreisen. 

t  Viehbesitzer machen wir auf die 
Anzeige unseres StadtmarschallS aus-
merksam. 

— In der Congt egationalisten-Kirche 
wird nächsten Sonntag Abend ein Con-

! ccrt stattfinden. 

| — Wie wir erfahren , soll eine Peti-
j tton int Umlauf fein, um Reu. Berghold 
1 wieder in feine frühere Stellung ciuzu-
| fetzen. 

j '— IohnHmuessy.Casfierer imSleepy 
! Eye FrachtrDepot, hatte am Sonntag 
j das Unglück, sich in die Hand zu schie­
ßen. 

— Verschiedene hiesige Confuntentcn 
beabsichtigen sich größere Ladungen ge-
preßtesHen von auswärts schicken zu 
lassen. 

— Mit Bedauern vernehmen wir die 
Nachricht vom Tode des einzigen Söhn-
chens von Herrn und Frau Titus Ma-
reck in Minneapolis. 

— Die Chicago Northwestern Eisen­
bahn hat des großen Verkehres wegen 
für nöthig befunden eilte Nachtforce für 
den hiesigen Bahnhof anzustellen. 

— Dr. Fritsche vollzog letzten Frei-
tag im hiesigen Hospital unter Beihülfe 
von Dr. Strickler eine Operation an 
John Blettner von Sleepy Eye. 

— Letzte Woche wurden bei dem 
Stadtelerk 2 Geburten angemeldet. Die 
Väter der jungen Weltbürger heißen 
Albert Nicklaus und Franz M acho. 

— Dr. Schoch begab sich gestern 
Nachmittag nach St. Paul um der Ver-
sammlung des Staats-Aerzteraths in 
dem Mac Coy & Blair Falle beizuwoh­
nen. 

— Wie ans St. Paul gemeldet wird 
hat Dr. Carl Stein, der auch hier wohl­
bekannte Thierarzt, am Montag daselbst 
vermittelst Blausäure feinem Leben ein 
Ende gemacht. 

— In Topeka Kans. hat sich die 
,,JnterstrteArtificial Rain Company" 
organisirt. Demnach wird man näch­
stes Jahr wohl wieder Versuche «Mel­
len künstlichen Regen zu erzeugen. 

— Letzten Samstag feierten Herr und 
Frau Fritz Jahitkc vonCottonwood ihre 
silberne Hochzeit. Eine große Anzahl 
von Freunden und Bekannten sollen bei 
dem JubiläutuSfest zugegen gewesen 
sein. 

-j— Wenn unsere Jäger nicht vorsichti­
ger sind als die, welche letzten Freitag in 
Sigel Wenzel DauersPferd derart äng­
stigten, daß es in die Drahtfenz sprang, 
so kann man es den Farmern nicht übel­
nehmen, wenn sie solche Nimrode mit 
Knüppeln verfolgen. 

,— Durch die Hinrichtung von Wil­
liam Rose am letzten Freitag hat das 
John Day Smith Gesetz, welches die 
Vollstreckung der Todesstrafe zu einer 
Zeit festgesetzt, in welcher dcrHenker sich 
desLämpenlichts bedienen muß, um seine 
grausige Arbeit zu verrichten, einen 
Schlag erhalten, welcher nicht verfehlen, 
kann, die nächste Legislatur dazu auzu-
spornen, dasselbe aus unserenStaatsge-
setzen zn. entfernen, und überhaupt die 
Todesstrafe ganz und gar aufzuheben. 
Hundertweise umstanden die neugierigen 
Gaffer das Hinrichtungsgebäude, um 
wenigstens den Fall der Klappe zn ver-
nehmen und dann, überzeugt, daß ein 
menschliches Wesen ins Jenseits besör-
dert wordensei, sich zu entfernen. Um 4: 
35 des Morgens fiel die.Mappe und der 
Körper Roses verschwand durch die Oeff-
nung. Der Strick riß. Der Verbre-
cher, zwar bewußtlos, wurde gleich wie­
der nach oben befördert, um dann noch­
mals in die Tiefe fpcbirt zu werden. 
Nach elf Minuten wurde er vom an-
wefenden Arzt für tobt erklärt und nach 
23 Minuten würbe feilte Leiche vom 
Galgen geschnitten. Die Festigkeit, wel-
che Rose tvährenb der letzten brei Jahre 
kennzeichnete, vexließ'lhn auch in seinen 
letzten Augenblicken nicht. Er wählte 
ben Sarg aus, tu welchem er begraben 
werben sollte, ohne irgend welches Zau­
bern und ohne Hülfe bestieg er das 
Schaffst, tun hier nochmals feine Un­
schuld zu betheuern unb Herrn Slover 
als beit wirklichen Verbrecher zu neuneu. 
Alle Bittschriften zur Begnadigung zu 
lebenslänglicher Zuchthausstrafe seitens 
der Bürger von Brown und Redwood 
Countys waren vergebens. Unser Gou­
verneur, Geldprotze Bill Merriam, hatte 
sich einmal fest vorgenommen, in diesem 
Fall beit Leuten zu zeigen, baß er stand­
haft bleiben fötme. Wie finbifch bas 
von einem Gouverneur ist! Wie unge­
recht Merriam in Roses Fall handelte, 
läßt sich am deutlichsten sehen, wenn man 
dessen Fäll 'mit dem von Holden ver­
gleicht. Beide waren des Todtschlags 
im ersten Grade überführt worden. In 
Roses Fall einigten sich die Geschworenen 
erst bei der dritten ,'Klage und in Hol­
dens Fall gleich bei der ersten Klage. 
Holden ermordete seinen Vetter, und 
Rose ermordete seinen ärgsten Feind, 
welcher, nebenbei gesagt, als gemeines 
Subject allbekannt war. Holden war 
ein gefühlloser Mensch, welcher seine 
Mutter , mißhandelte und ihr Briese 
schrieb, die nahezu verächtlich waren. 
Rose achtete, ehrte und licbte^'cine Mut­
ter wie eilte Mutter von ihrem Sohne 
nicht besser geliebt werden kann. Hol­
den wurde zu lebenslänglicher • Zucht­
hausstrafe begnadigt und an Rose wurde 
das Todesurtheil vollzogen. Weiterer 
Commentar i|t uunöthig. 

— Fritz Lehtmum, Wtijenkäufer von 
Essig, war Montag dahier. 

— H. Vedder, unser Barbier, "ift im 
Besitze eines photographischen Jnstru» 
menteti 

— Die hiesigenGeschäftslente erhiel­
ten am Montag große Sendungen vciit 
Aepfeln. 

— Am Dicttftmt begab sich Marsch­
ner auf eine Agitationstour in den west« 
lichen Theil bes Conntys. 

— Fred Hofer, welcher acht Satire in 
dem 19. Vereiuintett Staaten Regiment 
diente, war mit Montag in der Stadt. . 

— In Essig brach am Montag der 
Weizenbeförderer des Eaale Mill Ele-
vatorS, welches eine knrzeStörunq verur­
sachte. „ 

— Herr Theo. Schwendinger verreiste 
am Montag nach Dornbirn, Oesterreich, 
seinem Geburtsorte. Er wird dort läng-
ere Zeit auf Besuch verweilen. 

— Wm. Frank kam von Winthrop 
zurück und wird sich einige Zeit dahier 
aufhalten. Später wird er als Cassirer 
in die Bank von Springfield eintreten. 

— DerFreimanrerBlock istn un so weit 
fertig gestellt, daft man mit dem Ein­
setzen der Fenster begonnen hat. Es ist 
unstreitbar das schönste Gefchäftsge-
bäude der Stadt. 

— An dem östlichen Tbeil der ltcn 
Nord-Straße ist man mit Ausfüllen be­
schäftigt. um die Wasserleitung, welche 
dort nicht sehr tief gelegt ist. vor dem 
Einfrieren zu schützen. 

— Am Montag wurde auf kurze Zeit 
das städtische Wasser abgedreht, da an 
der Ecke der Broadway und Isten 
Nord Stkaße die Leitung leck getuflrben 
war, Der Schaden war jedoch bald 
ausgebessert. 

— Chas. Mason, welcher am Sam-
stag im hiesigen Frachthof mit Wagen­
koppeln beschäftigt war, gcrieth mit der 
Hand zwischen zwei Koppler und erlitt 
solche Verletzungen, daß ihm zwei 
Finger abgenommen werden mußten. 

— Herr F. Retzlaff hat sich nutt doch 
entschlossen, sein Geschäfts - Gebäude 
noch dieses Jahr errichten zu lassen.' Die 
Arbeiten zumWeiterbnit wnrdenDienstag 
in Angriff genommen. Hanschen und 
Schapekahm Bros, sind ;mit dem Con­
trast betraut worden. 

— Selsten Mittwoch wurde auf dem 
Staats-Secretariat dieIneorp orations-
Urfunbe^der hiesigenEagleMillCo. hinter­
legt. Die Beamten sind: C. Silverson, 
Präsident,A. Schmidt fr. von Cincinnati, 
Vieepräsident,' A.Schmidt jr.,'Secretär; 
und Wm. Silverson, Schatzmeister. 
A. Schmidt von Cincinnati und Chas. 
Silverson von hier sind die Haupt-Ac-
tieninhaber. Obige Corporation trittam 
ersten December b; I. in Effect. 

I  n  D e u t s c h l a n d  p a r o d i r t  e i n e  

Zeitung wehmtithig ein bekanntes Volks­

lied bei Besprechung der theaern Korn-

preise in folgender Weise: 

In einem kühlen Grunde, 
Da geht ein Mühlenrad, 
Der Müller ist verschwunden, 
Der dort gewohnet hat. 

Den Nogqei'.preis bezahlen, 
Das konnte Keiner mehr, ' 
Cr hatte nichts 51t mahlen 
Und kam so in's Malhenr. 

Auch dem Getreide-Ringe 
Crging's nicht gut dabei, 
Der Mißwachs allenthalben : 
Das Riuglein sprang entzwei! 

L — F. Küetzing wird seinen Actione« 
Verkauf fortsetzen. Reue Anzeigen. 

— JukiuüKranse hat die Anstreicher» 
Arbeite» am Frei Maurer - Block über-, , 
nominell V-mi tuen Vounn'irr tVc'r« ,Xnhr«i tili <uin ctfleit 
HPmmeii. 1 «n>vil wj, t>nri mm L»,i>i-5rdi>ian, eeciloit 

»rtfi'lfivt hnfj "•r t l" !'i«ndvicl>. •lürtto, Sriialt, etc, mtbtr'bet Tag. 
— Es Ivird^Befchwetde JCfllylt, , norf» frei ,,mt)tfrtatMctt.. .^utoibrrhattbelnbe 

unsere Bäcker nicht genug Brod liefern , iivit von Wei) imbm unmiAfifhui» tifiitdfi 
können. js- Zi-W. Marschall. 

— Herr And. Eckstein kehrte mit 
Familie wieder von Minnesota Lake wo 
er auf Besuch verweilte, zurück. 

— Der Kamps im hiesigen Weizen-
Marks scheint aufhören zu wollen. 
Weizen brachte gestern 82 Cts. . 

— Herr und Frau S. Marti kamen 
am Dienstag wohlbehalten von ihrer 
Reise nach der Schweiz zurück. 

-i B' Grünenfelder hat den Sei-
temveg an der Union-Halle hoher gelegt. 
Er ist jetzt mit der Straßen-Rinne be­
schäftigt. 

— Eine Wette welche Contractor 
Hanschen und Jos. A. Eckstein betreffs 
Fertigstellung des Außenbaues des Mau-
rer-Blockes eingegangen waren, wurde 
von ersterem gewonnen. Am Dienstag 
Nachmittag war man mit den Arbeiten 
fertig und ein Stern- und Streifenban­
ner, welches am Nachmittag ausgezogen 
war, kündete die Vollendung der Arbeit 
an. 

Milford Farmer,Club. 

Am Sonntay Nachmittag fand im Milford 
Clnb.Haus die regelmäßige Perfammlnng 
des Milford Club statt. 

Nach Erledigung der Routine - Geschäfte 
wurde beschlossen in der nächsten Verfamm-
lung eineDcbatte abzuhalten über dasThema: 
,,Welches ist der beste Weg Unkraut zu ver­
tilgen." Auch eine weitere Debatte über die 
Geldfrage soll stattfinden. 

Die nächste regelmäßige Versammlung 
findet am 3, Sonntag imNovember statt, yito 
alle Mitglieder des Clubs sind ersucht zu er-
scheinen. 

Die Milford Band iviib nächsten Sam­
stag Abend einen gemüthlichen Ball abhal-
ten. Jedermann ist freundlichst eingela-
den. 

(Eingesandl.) 

Ein Farmer, ja das bist. 

— Ein Feueralarm brachte um halb 
zwölf gestern Morgen unsere Feuerwehr 
auf die Beine. Durch Funken eines 
Kamins wurde tut der Residenz des 
Herrn S. D. Peterson ein kleiner 
Brand verursacht, welcher jedoch gelöscht 
wurde, und die Feuerwehr wurde wieder 
zurückbeordert. Die Haken und Leiter 
Co. war zuerst dienstfertig und bekam 
bett ersten Preis, Schlauch Co. No. 1 
bekam ben zweiten. Schlauch Co. No. 
3 war auch prompt zur Stelle. Bei 
biefent Feuer stellte es sich wieber einmal 
heraus, baß Feueralarmkästen ange­
bracht werden sollten, denn die Feuer­
alarmstöße der Dampf-Pfeife gaben den 
genauen Distrikt des Feuers nicht an, 

— Während Frau Biebl ant Sor.lt; 
tag Nachmittag gegen 3 ilhr aus dem 
Heimwege begriffen war, bestiegen Paul 
Goebert und AI er Sch wending er, welche 
beide in Cottonwood arbeiten, ihren 
Wagen unb nahmen ihr das »bischen 
Gelb, welches sich bi'e afte Frau als 
Milchlieserantiii während bes Tages 
sauer verbient hatte. Day bie zwei bie 
That in nüchternem Zttstaube begangen 
haben, können wir kaum glauben. Am 
allcrfchroertviegeitbsten trifft sie jcboch ber 
Umstaitb, baß sie ber alten Frau gebroht, 
falls sie Lärm schlagen würbe, sie er-
stechen zu wollen. Nachbem sie das Geld 
genommen hatten, gingen sie lärmend u. 
singend davon. Frau Biebl fuhr ihnen 
noch ein Stück Wegs nach, mit ausfindig 
zu machen, wer sie seien, kehrte aber 
unverrichteter Sache wieder unt. Kin-
der, welche beut Ucberfatl zttfahdtt, i 
kannten die beiden und so kam es, daß i 
Schcriff Schmelz sie in kurzer Zeit ding-! 
fest machte. Am Dienstag wurde Go- j 
bert.. von Richter Baasen um $25 und 
Kosten und Schweninger uin $10 be­
straft. Die Burschen können sich übri-
gens glücklich schätzen, daß sie mit einer 
so gelinden Strafe davonkamen. 

Also den Namen willst' nicht nennen, 
Du Schreierischer Farmerheld! 
An deinem Reichthum bist zu kennen, 
Den Du posaunest in die Welt. 

Or§ war' dir Recht—du würdest höhnen, 
Wenns Wollespinner, ginge schlecht, 
Deine Dummheit noch mit Freude krönen, 
Wenn's Rad nicht ging mit Wajfer recht. 

0 irr' dich nicht, du Erdenföhnchen^ 
Die Welt, sie dreht sich mit uns 'rum. 
Ist der Dollar nur dein Erdenlöhnchen 
So bist Du schrecklich, schrecklich dumm. -

Geht'S ohne mich in eurer Ecke, 
So ist's mir nur von Herzen lieb. 
Man hält schon längst für euch die Säcke 
In die man euch nach rückwärts zieht. 

Und du in deinen Reimessätzen, 
Von Bellamy willst du noch schwätzen! 
Geh in den Stall, frag deine Kuh, 
Sie weiß noch mehr davon als du. 

Ein Fanner ja, das bist du so, 
Hast Deinen Kopf ganz voll von Stroh. 
Du dünkelhafter, armer Wicht, 
Noch läng bist du d i e Farmer nicht. 

Schlecht sah' es aus in uitfcrnt Land, 
Ein .jeder müßte sich verstecken, 
Wenn der Allianz Feuerbrand 
Sich müßte nähren von solchen Gecken. 

Hast auch ein prächtiges Asyl 
Und streckst die Bein' zum Fenster 'raus.' 
Doch's Mütterchen mußt wohnen still 
Ganz nah beim Mist imHühuerhans. 

Paßt auf, ihr Farmersbrüder alle, 
Zieht keine Millionäre groß. 
Fangt sie, wenn jung, in einer Falle 
Und hegt sie nicht in eurem Schoß. 

Trotz allen Protektionsgeseven 
Thut man die Sektionspfähl' versetzen. 
Na. Alter, hast viel Land so gern. 
Du kriegst nochmal 'neu ganzen Stern. 

Eröffne keine..Kon-stroh-versche", 
Erwidert sie se nicht, bringt ersche. 
Bedenke wenn's in Wald rein schallt, 
Es allemal auch widerhallt. 

Der Alte vom Walde. 

Marktbericht 
-  N e w  U l m .  

WeizenNo. 82 Cents. 
Flachs • • 77 „ 
Gerste 35 „ 
Hafer neu, 20 „ 
Korn • 40 „ 
Kärtossel 35 „ 
Butter 15 „ 
-Eier, 16 „ 

<öt Paul & Minneapolis. 

Wetzen No. 1, 91 Cents. 
. n 8t$ ,, 
Flachs 87 „ 
Gerste . 40—55 „ 
Hafer 25f—27 „ 
Korn gelb 55—55j- ,, 
Kartoffel 50 „ 
Butter ausgewählte 12—14 ,, 
Eier , 12£ „ 

D u l u t h .  

Weizen No. 1. 93 „ 
„ 2, 87 „ 

C h i c a g o .  

Weizen No. 1 94z—955 „ 
,, ,, 2 93 ,, 

Flachs 98z „ 
Gerste 55 „ 
Roggen 824—88 „ 
Hafer • 271—30* „ 
Korn 52J—57 „ 

Commercial Hotel, 
(bent Eisenbahn Depot gegenüber.) 

Cfyas. Stengel, Ligenthümer. 
New Ulm, - - Minn. 

Da» reisende Publikum findet hier die gri>bte Bequem-
lichkeit, seinen Tisch, schöne Zimmer und die zuvorkom-
mendsie Bedienung. 

(«träum Ige Siallunaen zur Nnlerkunst der Fuhrwerke. 
' Anliegend ist die Wirlhschast, roo die Gäste stets ein 
Irisches Äla« Bier echte. Weine, seine i'iquBre, und die 
besten Cigarren finden. 

Au geneigtem Zuspruch ladet ein 
v e r  C t g c n t h  ü  m e t .  

Leere Bierfässer. 

Alle Lieienigen und specill die F»emcr, welche leer» 
Bicriäss?r uoitechetl'o Drancrei Itubcii, sind erruthl dtefeU. 
ben jurückzubringcn. tu aiioitflil an Pierjässem etnge» 
treien ist. Ä _ 

O t t  »  Ä c h e l l .  

Albert Steinhäuser, 

A d v o k a t  i t .  N o t a r .  
Cffle« im Sydieatc Blo«, 

New Ulm, - - . Minn'. 

Untersuchung von Besitztiteln und Grund-
eigeitthumsangelegenheiten eine Specialität. 

Colleetionen werden prompt besorgt. 

;•' 

Gebr. Beussmann's 
Eisenwaren-Lager 
enthält eine voilstSndige Auswahl 
aller in dieses Fach einschlagenden Artikel. 

B a ck e r F e n z d r a h t, 
der beste und zugleich billigste im Markte, nebst einet 

großen AuSwohl von Kinderwagen UN» SP««», 

t ing «ovdS. 

Wir halten ferner alle Sorten fertig gemischter Farben» 
nebst  dem berühmten deutschen Carbolintn« 
den» H«lz- und Stetnverwahrer» Celt für Ma, 1 
schinen und sonstigen Gehrauch. ! 

Für alle unsere Waaren werden die niedrigsten Preise i 
berechnet Wer also bil l ig taufen will ,  spreche bei  imS 
vor ehe er wo anders kaust. 

Gedrüder Beutzmann, 

Ecke Minnesota u. I. Nord Sir. - - New Ulm 

i ; 

0/ -'S 
1 iL 

.. 

Eisen und Blechwaaren - Geschäft 
— von — 

G. M. Atter. 
dem Meridian Block gegenüber. -

Stet» Ulm, Min«. 

£>ftn, HandwcrkSgeschirr und alle Arten Blechwaaren 
stets in großer Auswahl an Hand. 

Reparaturen von Blechaeschirr, so wie Anjerligung von 
Eisen- und Zinu-Blcchdachern, auf Bestellung, werben 
zur volle« Zufriedenheit ausgeführt. 

' • E. W. Baer. 

F. H. BEHNKE, 
— Händler in — 

Groceries ,  
. Fruchten, Confeetionery, 

GlaS- irab P»r;ellan - Waaren, etc. 
»«et» Ulm ajtirni. 

Nur ausaesnchle Waaren werden gehalten, und zu ben 
billigsten Preisen vertäust. 

Fleischergeschäft 
— von — 

Ass. S<hno-t»ri<h fr., 

Ecke der Center- und Minnesota Straße, 
Rew Mim, Wintt. 

Die besten Sorten frischen und gepöckelten 
Fleisches. Schmalz, frische und geräucherte ' 
Würste stets an Hand.. 

Waaren werden frei ins Haus geliefert. ^1 
Für Rindvieh und Schweine bezahle ich -V 

immer die höchsten Preise. 1 

(< 

"" " Roller Mill Co.; 
Frank & Benzin, Eigenth.̂  

1 New Ulm, Minnesota. 
Da wir neben Wasser- auch Dampskraft zur Verfü-

gung haben, sind wir in Stand gejetzt die Farmer zu 
jeder Zeit prompt unb zur vollen Zufriedenheit zu bedie­
nen, unb ein ausgezeichnete« Mehl zu liefern. 

Wir mahlen auf Aniheil ober gegen Umtausch, je nach 
Wunsch der jtunben. Mehl und Fiiiicr-Sorle» verkaufen 
wir zu niedrigen Preisen und liesern dieselben aus Be» 
stellung in der Stadt frei ins Haus. 

George Jacobs 
'—Händler in — 

Groceries, Kleiderstoffen, n. s. w. 

Musikalischen Jnstnlmenten. 
Alleiniger Agent für 

McCall'A Kleider-Papierrnuster. für Damen, Mid-
chen. Äiubcr Ober- und Untctbelleidung. 

Minnesota Straße,  New Ulm, Min«. 

J. B. ARNOLD, 
• Händler in 

Eisen- und Blechwaaren, Hsen, Gasolin-
Öfen, Farm - Geräthfchaften, Asphalt 
Dachdeckung, Nägeln, Zaumdraht, Pum-
pen, Western Waschmaschinen u. s. w. 

Besondere Aufmerksamkeit wird auf 
Reparaturen des Zinngeschirres ver-
wendt. 
Ecke der Minnesota u. 2teit Nordstraße? 

New Ulm, Minn. 

Eagle Boller Mill Co,, 
New Ulm, Minn. 

800 Barrel per Tag. 
Unser Mehl ist uifclertrefftich. 

I 

I 
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D e f e c t i v e  


